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(§v  Arbeits-  oder  Bürotisch. 

CM 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Arbeits-  oder  Büro- 
tisch  mit  einem  Tischgestell  und  einer  Arbeitsplatte, 
bei  dem  das  Tischgestell  eine  horizontale  Quertra- 
verse  (10)  mit  Tischbeinen  (19)  aufweist,  an  deren 
Längsseiten  jeweils  ein  Paar  von  Tragarmen  (20)  zur 
Vorder-  und  zur  Rückseite  der  Arbeitsplatte  gerichtet 
und  in  vertikalen  Ebenen  paarweise  verschwenkbar 
sind,  bei  dem  die  freien  Enden  der  Tragarme  an 
Halteelementen  angelenkt  und  senkrecht  zur  Quer- 
traverse  verstellbar  sind.  Eine  einfache  Verbindung 
zwischen  der  Arbeitsplatte  und  den  Tragarmen  wird 
dadurch  geschaffen,  daß  die  freien  Enden  der  Tra- 
garme  jeweils  mit  einem  als  Befestigungsplatte  (26) 
ausgebildeten  Halteelement  um  eine  horizontale  und 
parallel  zur  Quertraverse  verlaufende  Anlenkachse 
begrenzt  verschwenkbar  ist,  daß  die  Befestigungs- 
platten  paarweise  gegeneinander  gerichtet  sind,  wo- 
bei  die  Anlenkachsen  auf  den  einander  abgekehrten 
Enden  der  Befestigungsplatten  angeordnet  sind,  daß 
die  Befestigungsplatten  jeweils  mit  einem  senkrecht 
zur  Quertraverse  gerichteten  Langloch  (28)  versehen 
sind,  daß  in  den  Langlöchern  jeweils  eine  an  der 
Unterseite  der  Arbeitsplatte  in  vorgegebenen  Ab- 
ständen  fest  angeordnete  Klemmschraube  verstell- 
und  arretierbar  geführt  ist,  und  daß  die  einander 
zugekehrten  Enden  der  Langlöcher  und  die  einander 
abgekehrten  Enden  der  Langlöcher  in  den  Befesti- 
gungsplatten  in  Verbindung  mit  den  fest  an  der 
Arbeitsplatte  angeordneten  Klemmschrauben  die 
Endschwenkstellungen  der  Tragarme  festlegen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Arbeits-  oder  Büro- 
tisch  mit  einem  Tischgestell  und  einer  Arbeitsplat- 
te,  bei  dem  das  Tischgestell  eine  horizontale  Quer- 
traverse  mit  Tischbeinen  aufweist,  an  deren  Längs- 
seiten  jeweils  ein  Paar  von  Tragarmen  zur  Vorder- 
und  zur  Rückseite  der  Arbeitsplatte  gerichtet  und  in 
vertikalen  Ebenen  paarweise  verschwenkbar  sind, 
bei  dem  die  freien  Enden  der  Tragarme  an  Haltee- 
lementen  angelenkt  und  senkrecht  zur  Quertraver- 
se  verstellbar  sind. 

Ein  Arbeits-  oder  Bürotisch  dieser  Art  ist  durch 
die  nicht  vorveröffentlichte  DE  40  28  452  bekannt. 
Mit  einem  derartigen  Tischgestell  kann  die  Höhe 
und  die  Neigung  der  Arbeitsplatte  verändert  und 
die  eingestellte  Höhe  und  Neigung  der  Arbeitsplat- 
te  arretiert  werden.  Dazu  sind  auf  der  Unterseite 
der  Arbeitsplatte  Führungsschienen  mit  darin  ver- 
stellbaren  Schlitten  erforderlich,  an  denen  die  freien 
Enden  der  Tragarme  angelenkt  sind.  Außerdem 
sind  zusätzliche  Einrichtungen  erforderlich,  um  die 
Arbeitsplatte  in  ihrer  Zuordnung  zu  den  freien  En- 
den  der  Tragarme  zu  halten.  Dies  erfordert  insge- 
samt  einen  erheblichen  Teileaufwand  an  der  Unter- 
seite  der  Arbeitsplatte. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  bei  einem 
Arbeits-  oder  Bürotisch  der  eingangs  erwähnten  Art 
die  Verbindung  zwischen  den  freien  Enden  der 
Tragarme  und  der  Arbeitsplatte  im  Teile-  und  Mon- 
tageaufwand  zu  reduzieren,  ohne  jedoch  auf  die 
Veränderung  der  Höhe  und  der  Neigung  der  Ar- 
beitsplatte  verzichten  zu  müssen. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  freien  Enden  der  Tragarme 
jeweils  mit  einem  als  Befestigungsplatte  ausgebil- 
deten  Halteelement  um  eine  horizontale  und  paral- 
lel  zur  Quertraverse  verlaufende  Anlenkachse  be- 
grenzt  verschwenkbar  ist,  daß  die  Befestigungsplat- 
ten  paarweise  gegeneinander  gerichtet  sind,  wobei 
die  Anlenkachsen  auf  den  einander  abgekehrten 
Enden  der  Befestigungsplatten  angeordnet  sind, 
daß  die  Befestigungsplatten  jeweils  mit  einem 
senkrecht  zur  Quertraverse  gerichteten  Langloch 
versehen  sind,  daß  in  den  Langlöchern  jeweils  eine 
an  der  Unterseite  der  Arbeitsplatte  in  vorgegebe- 
nen  Abständen  fest  angeordnete  Klemmschraube 
verstell-  und  arretierbar  geführt  ist,  und  daß  die 
einander  zugekehrten  Enden  der  Langlöcher  und 
die  einander  abgekehrten  Enden  der  Langlöcher  in 
den  Befestigungsplatten  in  Verbindung  mit  den  fest 
an  der  Arbeitsplatte  angeordneten  Klemmschrau- 
ben  die  Endschwenkstellungen  der  Tragarme  fest- 
legen. 

Bei  gelockerten  Klemmschrauben  kann  durch 
Zug  an  der  vorderen  oder  hinteren  Kante  der  Ar- 
beitsplatte  oder  durch  Druck  auf  die  Arbeitsplatte 
das  zugeordnete  Tragarmpaar  nach  oben  oder 
nach  unten  verschwenkt  werden,  wobei  sich  die 
Höhe  und  Neigung  der  Arbeitsplatte  verändert.  Hat 

die  Arbeitsplatte  die  gewünschte  Höhe  und  Nei- 
gung,  dann  werden  die  Klemmschrauben  festgezo- 
gen  und  damit  die  eingestellte  Arbeitsplatte  arre- 
tiert. 

5  Die  feste  Anordnung  der  Klemmschrauben  an 
der  Unterseite  der  Arbeitsplatte  wird  in  einfacher 
Weise  dadurch  erreicht,  daß  in  die  Unterseite  der 
Arbeitsplatte  Gewindebuchsen  eingelassen  sind,  in 
die  mit  einer  Rändelscheibe  versehene  Klemm- 

io  schrauben  eingeschraubt  sind. 
Die  Ausgestaltung  ist  dabei  so  vorgenommen, 

daß  die  dem  vorderen  Tragarmpaar  zugeordneten 
Klemmschrauben  in  einem  Abstand  von  der  vorde- 
ren  Kante  der  Arbeitsplatte  angeordnet  sind,  der 

75  dem  Abstand  der  dem  hinteren  Tragarmpaar  zuge- 
ordneten  Klemmschrauben  von  der  hinteren  Kante 
der  Arbeitsplatte  entspricht,  und  daß  der  Abstand 
der  an  der  Unterseite  der  Arbeitsplatten  angebrach- 
ten  Klemmschrauben  senkrecht  zur  Quertraverse 

20  dem  Abstand  der  Anlenkachsen  der  Befestigungs- 
platten  an  den  freien  Enden  der  etwa  auf  die  Mitte 
der  Schwenkbereiche  eingestellten  Tragarme  ent- 
spricht.  Auf  diese  Weise  wird  die  Arbeitsplatte  un- 
abhängig  von  der  Einstellung  der  Tragarme  annä- 

25  hernd  symmetrisch  unterstützt  und  getragen. 
Die  Schwenklagerung  der  Befestigungsplatten 

an  den  freien  Enden  der  Tragarme  ist  nach  einer 
Ausgestaltung  so  ausgeführt,  daß  die  freien  Enden 
der  Tragarme  mindestens  zwei  Lagerlaschen  tra- 

30  gen,  zwischen  denen  ein  Lagerauge  der  Befesti- 
gungsplatte  mittels  der  Anlenkachse  verschwenk- 
bar  gelagert  ist.  Die  Anlenkung  kann  jedoch  auch 
so  vorgenommen  werden,  daß  die  Befestigungs- 
platten  zwei  Lageraugen  aufweisen,  zwischen  de- 

35  nen  Lagerlaschen  der  Tragarmhälften  angeordnet 
und  auf  der  Anlenkachse  schwenkbar  gelagert  sind. 

Die  Begrenzung  der  Schwenkbewegung  der 
Befestigungsplatten  an  den  freien  Enden  der  Tra- 
garme  wird  auf  einfache  Weise  dadurch  erreicht, 

40  daß  die  freien  Enden  der  Tragarme  einen  Begren- 
zungsanschlag  aufweisen,  der  in  eine  die  Schwenk- 
bewegung  der  Befestigungsplatte  begrenzende 
Ausnehmung  des  Lagerauges  der  Befestigungs- 
platte  ragt.  Durch  die  Größe  der  Ausnehmung  kann 

45  der  Schwenkbereich  der  Befestigungsplatte  an  den 
Schwenkbereich  der  Tragarme  angepaßt  werden. 

Die  Schwenklagerung  der  Tragarme  an  der 
Quertraverse  ist  nach  einer  Ausgestaltung  so  aus- 
geführt,  daß  an  den  Anlenkstellen  der  Tragarme  an 

50  der  Quertraverse  konvex  gewölbte,  kreisbogenför- 
mige  Schwalbenschwanz-  oder  T-Stege  befestigt 
sind  und  daß  jeder  Tragarm  aus  zwei  schalenförmi- 
gen  Tragarmhälften  zusammengesetzt  ist,  die  an 
den  der  Quertraverse  zugekehrten  Enden  eine  kon- 

55  kav  gewölbte,  kreisbogenförmige  Aufnahmenut  für 
den  Schwalbenschwanz-  oder  T-Steg  bilden  und 
diesen  so  umschließen,  daß  der  Tragarm  unverlier- 
bar  an  dem  Schwalbenschwanz-  oder  T-Steg  ge- 
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halten  und  begrenzt  verschwenkbar  ist. 
Für  die  Befestigung  der  Schwalbenschwanz- 

oder  T-Stege  an  der  Quertraverse  sieht  eine  Aus- 
gestaltung  vor,  daß  die  Längsseiten  der  Quertraver- 
se  als  Hohlprofile  ausgebildet  sind,  in  die  Einsatz- 
stücke  eingeführt  sind,  und  daß  die 
Schwalbenschwanz-  oder  T-Stege  mittels  Schrau- 
ben  durch  die  Hohlprofile  hindurch  mit  Einsatzstük- 
ken  verschraubt  sind. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 
nungen  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Teilansicht  auf  die  Stirnseite  der 
Quertraverse  mit  einem  vorderen  und 
einem  hinteren  Tragarm,  wobei  die 
zwei  Tragarme  mit  der  Arbeitsplatte 
unterschiedliche  Schwenkstellungen 
einnehmen, 

Fig.  2  eine  Teilansicht  auf  die  Unterseite  der 
Quertraverse  mit  den  Tragarmen  und 

Fig.  3  eine  Teilseitenansicht  mit  anderer 
Schwenklagerung  zwischen  einem 
Tragarm  und  einer  Befestigungsplatte. 

Die  Ansicht  nach  Fig.  1  läßt  den  Querschnitt 
der  Quertraverse  10  eines  Tischgestelles  erkennen. 
Die  Quertraverse  10  ist  im  wesentlichen  U-förmig, 
wobei  die  Seitenschenkel  als  Hohlprofile  12  und  13 
ausgebildet  sind.  Verbindungsbügel  11  versteifen 
die  Quertraverse  10  an  den  Stellen,  an  denen 
Tischbeine  19  angebracht  sind.  Die  U-förmige 
Quertraverse  10  bildet  einen  Kabelkanal,  der  mit- 
tels  einer  Abdeckung  18  verschlossen  werden 
kann. 

Die  Tragarme  20  werden  an  konvex  gewölbten, 
kreisbogenförmigen  Schwalbenschwanz-  oder  T- 
Stegen  16  angebracht,  die,  wie  die  Ansicht  nach 
Fig.  2  zeigt,  mittels  Schrauben  33  mit  der  Quertra- 
verse  10  verbunden  sind.  Dabei  sind  in  die  Hohl- 
profile  12  und  13  Einsatzstücke  14  entsprechenden 
Querschnitts  eingeführt,  in  die  die  Schrauben  33 
durch  die  Hohlprofile  12  und  13  hindurch  einge- 
schraubt  sind. 

Die  Tragarme  20  sind  aus  zwei  schalenförmi- 
gen  Tragarmhälften  29  und  29'  mit  ihren  offenen 
Seiten  gegeneinander  gerichtet  zusammengesetzt 
und  mit  Schraubverbindungen  21  zusammengehal- 
ten.  Die  Tragarmhälften  29  und  29'  bilden  an  den 
der  Quertraverse  10  zugekehrten  Enden  eine  kon- 
kav  gewölbte,  kreisbogenförmige  Aufnahmenut  für 
den  Schwalbenschwanz-  oder  T-Steg  16  und  um- 
schließen  diesen  so,  daß  der  Tragarm  20  unverlier- 
bar  an  dem  Schwalbenschwanz-  oder  T-Steg  16 
gehalten  und  begrenzt  verschwenkbar  ist,  wie  die 
mit  20'  und  20"  bezeichneten  Stellungen  des  rech- 
ten  Tragarmes  in  Fig.  1  erkennen  lassen. 

Die  Tragarmhälften  29  und  29'  eines  Tragar- 
mes  20  tragen  an  den  freien  Enden  angeformte 
Lagerlaschen  22  bzw.  22'.  Die  Lagerlaschen  22 

bzw.  22'  nehmen  eine  Anlenkachse  23  bzw.  23' 
auf,  mit  der  ein  Lagerauge  27  bzw.  zwei  Lagerau- 
gen  27'  einer  Befestigungsplatt  26  bzw.  26'  gelen- 
kig  mit  dem  Tragarm  20  verbunden  werden  kann. 

5  Die  Lagerlaschen  22  können  das  Lagerauge  27 
einschließen,  wie  aus  Fig.  2  zu  entnehmen  ist,  oder 
es  können  die  beiden  Lageraugen  27'  eine  von 
beiden  Tragarmhälften  29  und  29'  zusammenge- 
setzte  Lagerlasche  22'  einschließen,  wie  Fig.  3 

io  zeigt. 
Diese  Anlenkung  mit  der  Anlenkachse  23  bzw. 

23'  ist  so  ausgelegt,  daß  die  Befestigungsplatte  26 
bzw.  26'  begrenzt  verschwenkbar  ist.  Wie  im  ge- 
schnittenen  Bereich  der  Fig.  1  gezeigt  ist,  kann  die 

15  Begrenzung  der  Schwenkbewegung  der  Befesti- 
gungsplatte  26  bzw.  26'  durch  einen  Begrenzungs- 
anschlag  24  erreicht  werden,  der  in  eine  Ausneh- 
mung  26  des  Lagerauges  27  ragt.  Die  Ausneh- 
mung  25  begrenzt  die  Schwenkbewegung  des  Be- 

20  grenzungsanschlages  24,  die  an  den  Schwenkbe- 
reich  der  Tragarme  20  angepaßt  ist. 

Die  Anlenkung  der  Befestigungsplatten  26  und 
26'  erfolgt  so,  daß  die  vorderen  Befestigungsplatten 
26  und  die  hinteren  Befestigungsplatten  26'  gegen- 

25  einander  und  senkrecht  zur  Quertraverse  10  gerich- 
tet  sind.  Die  Befestigungsplatten  26  und  26'  sind 
mit  jeweils  einem  Langloch  28  bzw.  28'  versehen. 
Diese  Langlöcher  28  und  28'  sind  ebenfalls  senk- 
recht  zur  Quertraverse  10  ausgerichtet. 

30  An  der  Unterseite  der  Arbeitsplatte  30  sind 
Klemmschrauben  32  und  32'  in  fest  vorgegebener 
Zuordnung  angebracht,  die  vorzugsweise  in  Gewin- 
debuchsen  31  einschraubbar  sind,  welche  in  die 
Unterseite  der  Arbeitsplatte  30  eingelassen  sind. 

35  Die  Klemmschrauben  32  und  32'  sind  in  den  Lang- 
löchern  28  und  28'  der  zugeordneten  Befestigungs- 
platten  26  und  26'  verstellbar  geführt  und  können 
im  angezogenen  Zustand  die  Stellung  der  Befesti- 
gungsplatten  26  und  26'  an  der  Arbeitsplatte  30 

40  arretieren.  Die  Enden  der  Langlöcher  28  und  28' 
begrenzen  die  Verstellung  der  Klemmschrauben  32 
und  32',  wobei  die  einander  zugekehrten  Enden 
der  Langlöcher  28  und  28'  der  vorderen  und  hinte- 
ren  Befestigungsplatten  26  und  26'  die  unterste 

45  Stellung  der  Arbeitsplatte  definieren,  wie  mit  der 
Stellung  20'  der  Tragarme  und  der  Stellung  30'  der 
Arbeitsplatte  in  Fig.  1  gezeigt  ist.  Die  dazugehörige 
Anlenkachse  und  die  Klemmschraube  sind  mit  23' 
und  32'  gekennzeichnet. 

50  Die  einander  abgekehrten  Enden  der  Langlö- 
cher  28  und  28'  der  vorderen  und  hinteren  Befesti- 
gungsplatten  26  und  26'  definieren  die  oberste 
Stellung  der  Arbeitsplatte,  wie  mit  der  Stellung  20" 
der  Tragarme  und  der  Stellung  30"  der  Arbeitsplat- 

55  te  in  Fig.  1  gezeigt  ist.  Die  dazugehörigen  Stellun- 
gen  der  Anlenkachse  und  der  Klemmschraube  sind 
mit  23"  und  32"  bezeichnet. 

3 
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Die  Klemmschrauben  32  sind  in  einem  Ab- 
stand  von  der  vorderen  Kante  der  Arbeitsplatte  30 
festgelegt,  der  dem  Abstand  der  Klemmschrauben 
32'  von  der  hinteren  Kante  der  Arbeitsplatte  30 
entspricht.  Der  Abstand  der  Klemmschrauben  32 
von  den  Klemmschrauben  32'  senkrecht  zur  Quer- 
traverse  10  ist  so  gewählt,  daß  die  Klemmschrau- 
ben  32  und  32'  etwa  in  der  Mitte  der  Schwenkstel- 
lung  der  Tragarme  20  und  20'  in  der  Mitte  der 
Langlöcher  28  und  28'  der  zugeordneten  Befesti- 
gungsplatten  26  und  26'  stehen. 

Bei  gelockerten  Klemmschrauben  32  bzw.  32' 
kann  das  zugeordnete  Tragarmpaar  durch  Zug  an 
der  zugekehrten  Kante  der  Arbeitsplatte  30  nach 
oben  verschwenkt  werden,  während  bei  Druck  auf 
die  zugekehrte  Kante  der  Arbeitsplatte  30  das  zu- 
geordnete  Tragarmpaar  nach  unten  verschwenkt 
wird.  Die  Tragarmpaare  werden  vorzugsweise 
nacheinander  in  die  gewünschte  Stellung  ver- 
schwenkt,  um  die  Höhe  und  die  Neigung  der  Ar- 
beitsplatte  30  einzustellen.  Nach  der  Einstellung 
der  Arbeitsplatte  30  werden  die  Klemmschrauben 
32  und  32'  angezogen  und  damit  die  Befestigungs- 
platten  28  und  28'  unverschiebbar  an  der  Untersei- 
te  der  Arbeitsplatte  30  festgelegt. 

Die  Langlöcher  28  und  28'  der  Befestigungs- 
platten  26  und  26',  die  Schwenkbewegung  der  Be- 
festigungsplatten  26  und  26'  an  den  Tragarmen  20 
und  20'  sowie  die  Schwenkbewegung  der  Tragar- 
me  20  und  20'  an  den  Schwalbenschwanz-  oder  T- 
Stegen  16  der  Quertraverse  10  sind  aufeinander 
und  auf  die  gewünschte  Höhen-  und  Neigungsver- 
stellung  der  Arbeitsplatte  30  abgestimmt. 

Patentansprüche 

1.  Arbeits-  oder  Bürotisch  mit  einem  Tischgestell 
und  einer  Arbeitsplatte,  bei  dem  das  Tischge- 
stell  eine  horizontale  Quertraverse  mit  Tisch- 
beinen  aufweist,  an  deren  Längsseiten  jeweils 
ein  Paar  von  Tragarmen  zur  Vorder-  und  zur 
Rückseite  der  Arbeitsplatte  gerichtet  und  in 
vertikalen  Ebenen  paarweise  verschwenkbar 
sind,  bei  dem  die  freien  Enden  der  Tragarme 
an  Halteelementen  angelenkt  und  senkrecht 
zur  Quertraverse  verstellbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  freien  Enden  der  Tragarme  (20,20') 
jeweils  mit  einem  als  Befestigungsplatte 
(26,26')  ausgebildeten  Halteelement  um  eine 
horizontale  und  parallel  zur  Quertraverse  (10) 
verlaufende  Anlenkachse  (23,23')  begrenzt  ver- 
schwenkbar  ist, 
daß  die  Befestigungsplatten  (26,26')  paarweise 
gegeneinander  gerichtet  sind,  wobei  die  An- 
lenkachsen  (23,23')  auf  den  einander  abge- 
kehrten  Enden  der  Befestigungsplatten  (26,26') 
angeordnet  sind, 

daß  die  Befestigungsplatten  (26,26')  jeweils  mit 
einem  senkrecht  zur  Quertraverse  (10)  gerich- 
teten  Langloch  (28,28')  versehen  sind, 
daß  in  den  Langlöchern  (28,28')  jeweils  eine  an 

5  der  Unterseite  der  Arbeitsplatte  (30,30')  in  vor- 
gegebenen  Abständen  fest  angeordnete 
Klemmschraube  (32,32')  verstell-  und  arretier- 
bar  geführt  ist,  und 
daß  die  einander  zugekehrten  Enden  der  Lang- 

io  löcher  (28,28')  und  die  einander  abgekehrten 
Enden  der  Langlöcher  (28,28')  in  den  Befesti- 
gungsplatten  (26,26')  in  Verbindung  mit  den 
fest  an  der  Arbeitsplatte  (30,30')  angeordneten 
Klemmschrauben  (32,32')  die  Endschwenkstel- 

15  lungen  der  Tragarme  (20,20')  festlegen. 

2.  Arbeits-  oder  Bürotisch  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  Unterseite  der  Arbeitsplatte  (30,30') 

20  Gewindebuchsen  (31)  eingelassen  sind,  in  die 
mit  einer  Rändelscheibe  versehene  Klemm- 
schrauben  (32,32')  eingeschraubt  sind. 

3.  Arbeits-  oder  Bürotisch  nach  Anspruch  1  oder 
25  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  dem  vorderen  Tragarmpaar  zugeord- 
neten  Klemmschrauben  (32)  in  einem  Abstand 
von  der  vorderen  Kante  der  Arbeitsplatte 

30  (30,30')  angeordnet  sind,  der  dem  Abstand  der 
dem  hinteren  Tragarmpaar  zugeordneten 
Klemmschrauben  (32')  von  der  hinteren  Kante 
der  Arbeitsplatte  (30,30')  entspricht,  und 
daß  der  Abstand  der  an  der  Unterseite  der 

35  Arbeitsplatten  (30,30')  angebrachten  Klemm- 
schrauben  (32,32')  senkrecht  zur  Quertraverse 
(10)  dem  Abstand  der  Anlenkachsen  (23,23') 
der  Befestigungsplatten  (26,26')  an  den  freien 
Enden  der  etwa  auf  die  Mitte  der  Schwenkbe- 

40  reiche  eingestellten  Tragarme  (20,20')  ent- 
spricht. 

4.  Arbeits-  oder  Bürotisch  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  freien  Enden  der  Tragarme  (20,20') 
mindestens  zwei  Lagerlaschen  (22)  tragen, 
zwischen  denen  ein  Lagerauge  (37)  der  Befe- 
stigungsplatte  (26,26')  mittels  der  Anlenkachse 
(23,23')  verschwenkbar  gelagert  ist. 

50 
5.  Arbeits-  oder  Bürotisch  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  freien  Enden  der  Tragarme  (20,20') 
einen  Begrenzungsanschlag  (24)  aufweisen, 

55  der  in  eine  die  Schwenkbewegung  der  Befesti- 
gungsplatte  (26,26')  begrenzende  Ausnehmung 
(25)  des  Lagerauges  (27)  der  Befestigungsplat- 
te  (26,26')  ragt. 

4 
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6.  Arbeits-  oder  Bürotisch  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Anlenkstellen  der  Tragarme 
(20,20')  an  der  Quertraverse  (10)  konvex  ge- 
wölbte,  kreisbogenförmige  5 
Schwalbenschwanz-  oder  T-Stege  (16)  befe- 
stigt  sind  und  daß  jeder  Tragarm  (20,20')  aus 
zwei  schalenförmigen  Tragarmhälften  (29,29') 
zusammengesetzt  ist,  die  an  den  der  Quertra- 
verse  (10)  zugekehrten  Enden  eine  konkav  ge-  10 
wölbte,  kreisbogenförmige  Aufnahmenut  für 
den  Schwalbenschwanz-  oder  T-Steg  (16)  bil- 
den  und  diesen  so  umschließen,  daß  der  Tra- 
garm  (20,20')  unverlierbar  an  dem 
Schwalbenschwanz-  oder  T-Steg  (16)  gehalten  75 
und  begrenzt  verschwenkbar  ist. 

7.  Arbeits-  oder  Bürotisch  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Längsseiten  der  Quertraverse  (10)  als  20 
Hohlprofile  (12,13)  ausgebildet  sind,  in  die  Ein- 
satzstücke  (14)  eingeführt  sind,  und 
daß  die  Schwalbenschwanz-  oder  T-Stege  (16) 
mittels  Schrauben  (33)  durch  die  Hohlprofile 
(12,13)  hindurch  mit  Einsatzstücken  (14)  ver-  25 
schraubt  sind. 

8.  Arbeits-  oder  Bürotisch  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Befestigungsplatten  (26,26')  zwei  La-  30 
geraugen  (27')  aufweisen,  zwischen  denen  La- 
gerlaschen  (22)  der  Tragarmhälften  (29,29') 
angeordnet  und  auf  der  Anlenkachse  (23) 
schwenkbar  gelagert  sind. 

5 
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